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Schreiben aus London den 8 April. 
Briefe aus Calcutta melden das traurige 

Schicksal des Forts Nutall, welches an der 
südwestlichen Küste v^n der Insel Sumatra 
gelegen und letztes Jahr durch ein Feuer in 
einen Aschenhaufen verwandelt worden ist. 
Kurz vorher waren die Einwohner durch eine 
epidemische Krankheit, die den Pocken ahnlich 
war, so sehr aufgerieben worden, daß aus 
Mangelan Arbeitsleuten dieReiserndle auf 
den Feldern verfaulte. Von ohngcfähr i so 
Häusern, welche von Malayen bewohnt wur¬ 
den^ entgieng kein einziges der Wuth der 
Flammen. Ferner ersieht man aus den mit 
dem Ostindischen Schiffe Ravensworlh mit¬ 
gebrachten Dcpesckcn, daßim Masattenlan-
de zwischen dem Ocmdiaund den Rajepotcs 
ein sehr blutiges Treffen vorgefallen ist, wo> 
rin Mahomed Beg^HuMdany durch einen 
Kanoneaschnß getöbtekworden. Der Ver¬ 
lust war auf beyden-Gelten sehr groß. ^-

Der General6ouvernem',W^d Cornwallis, 
befand sich mit seinem GefolMnz September 
zu Palna. ^ ^ 

Warschau, den 23. A v ^ 
Die Kaiserlichen an der MoHzulschm 

Gräntze gestandenen Truppen findHun fast 
alle so n k auch dii meisten RußischeUschon 
in der Moldau. Die Belagerung von H»oc-
zim wird nun also erfolgen zumahl da Han 
fast alle die neuen M inm so die Französisch»» 
Officiers gemaä)t habe^ entdk^et. worden« 
Dieser Ort kan und wird sich nicht halten, die 
Kaiserlichen sollen schon in Iassy und dle Hu¬ 
saren weit und breit herumstreifen. Bey 
Isma!ow sollen wegen der dasigen Magazine 
viele Tüllen scyn. M i t dem. houdcm Für¬ 
sten der Wallachey so viele es nur fur ein Pas¬ 
quill halten, sollen die griechischen Einwoh, 
ner ja selbst dle Türken nicht zufrieden ftyn. 
M a n saget daß solches vielleicht seinen Un-



trrganK ober Absetzung zuwege bringen wlrd, 
wenn er bey seinem Commando nur den ge¬ 
ringstem Fehler begehen dürfte. Da diepols 
Nische Nation öfters an die Thaten ihrer Vor¬ 
fahren gedenket, soerreget solches bey denal-
ttn Sermatffchelr Heldenmuth. Es ist nur 
zn bedauren da.ß bie Mittel etwas zu untere 
nehmen und ihn zu zeigen fthlen^ Da die 
Gräfliche Potockische Familie die Polen so 
viele Feldherren^und große Männer gegeben̂  
die niemahls ihre so ansehnliche Polnische 
Kleidung verändert, in die Fußstapsen ihrer 
Vorfahren treten will, so sollen sich, alle die 
Herren dieser Familie wieder Polnisch Klei¬ 
den wollew wodurch sie ftch bey Her Nation 
grosse Gunst erwerben werden. - Weil Polen 
nunmehro mehr als zu sehr bM'Schadm em¬ 
pfindet, den es durch den<Mrlust feiner so 
«eil berühmten SalzwerkMehabt, so bemü¬ 
het man sich nun recht erMlich dem Landein 
diesem Stücke einige Erleichterung zu vers 
schaffen. Da nun G^. Majestät der König 
fchon stit einigen I M ' e n einer Compagnie ein 
Prwilcgium ertheMt, um gekochtes Ealß im 
Lande zu machenH) legte diese Compagnie, so 
aus EinhkilttiMM und Ausländern besieht 
diese FabriqHmt ziemlichen Fortgang in der 
Gegend vonZ^ttsk an, und b:achte sie zu ei¬ 
nem ziemiMrn Glad der Vollkommenheit, 
umlllun,svey!den jetzrgew Umstanden^ diese 
Buster Faorlque zu erweitern und zu einer 
noch arößerm Vollkommenheit zu bringen 
auchmachgehends andere dergleichen Fabri-
qntzN im Lande anzulegen) so ersuchet gedacht 
le Compagnie diefer igen so das beste des kaw 

Fes befördern helfen wollewan dieser so miß¬ 
lichen Elnllchtung Antheil zw nehmen, zu-
Ms hl da lvoch. ungefehr auf 2so<5 Centn, vor^ 
handem 

Dresden den 18 Aprils 

Diestls Nachmittag nach ha'b 6 Uhr ssnl^ 
Ihro Chu:fürstl OuTch!.wse all.sgnü.'ig-
-fter H^ r, nel̂ st 3>l o D^cl) auchtî ften F) au' 
«jettmhlln, bey hoch»MN; 

Wohlstyn aus Leipzig in Dero Residenz al l-
hier wieder angelangt. 

L Evstanz den 6 April. 
Es ist nunmehr gewiß daß die hiesige Co? 

adjutor-Wal>l bald vor sich gehen werde, und 
zwar, wie einige glauben, schon im Monat 
Iunius. Die Hindernisse sindzu Rom ganz 
gehoben̂  und es ist bereits das Indultum, 
einen Coadzutor wählen zu dürfen, so 
wie auch das ltrcveNIi^idiliratiz für den Frey-̂  
Herrn von Oaiberg a,gelagt. Man sieht hier 
dieser Wahl mlt heißer Begierde entgegen. 

Paris, den i l Aprils 
Briefe aus Bajtta in Cot sica melden, eltt 

Corsar der Regierung zMunis habe sich un¬ 
terstanden, eine Gondel von Bonifacio, die 
mit 5 Corfiftben Seeleulen beseht war, zwi¬ 
schen Sardinien und Corsica zu nehmen, un> 
nach Tunis zu führen, wo der Französische 
Eons»! und Geschäftführer fie reclamirte. 
Der Dey luß dmauf dem Tunesischen Reys, 
oder Capitain die Bastonnade geben, ihn in 
Fesseln legen und seiner Stelle entsetzen. Die 

hat der Dey entscha» 
digh und sie hat sich nach Marseille ins Lazas 
reth begeben voll wannen sie an den Commift 
sair der Corsischen Marine zurückgesendet 
werden soll«. 

DieWälder aufCorsscaversehen dasAtse^ 
nal zu Tl ulon noch ilRmer mit Schiffsbaus 
holz, Ulld eine große zm Bastia eingelaufene 
Pinke wird mildem ersten guten Winde aus¬ 
laufen^ um eine ansehnliche Ladung savo« auf 
der Küste von Flomoroo einzunehmen. 

Schreien aus Paris, den l l Aprils 
Dao Parlement mRouen hatwiebcrholle 

Vorstellungen wegen des zweyttn Zwanzig-
stenfikMücht. 

Da das Parlement zu Toulouse gesehen, 
daß stineP ô esta ismn ihm^tlungin: so ist 
es noch weiter gegangen, und hat in Arret 
abgegeben, welches ve-bllu, tie Ordre der 
CcmlNlssaiien der I^a^z gltel. vom zotel» 
Ianua. <u: Vollzi.h^n^zn b i ge .. s. urch 
e>n a: osrVsM ret ha/ es d:e ke't:eo deCachet 
fä. n^llunilvon lez'nerWntunHerklärt,unhb 



biesem zufolge hat der General- Procurator 
sich nicht für verbunden geachtet, derjenigen 
zu gehorchen, die er empfangen hatte; er hat 
sich mit seinem Parlememe wleder ausge¬ 
söhnt, und das velbielende Arrct analleme-
dere Gerichte seines Gerichtszwangs gesene 
det, wo es mit der größten Bereitwilligkeit 
angenommen und a-geschlagen worden ^st. 
Das Parlelmnt hat auch den König geschrie¬ 
ben, und seinen General-Advocaten, Herrn de 
Catellan, veu ihm zurück verlaugt. Man 
weißnoch nicht, was geantwortet, bloß, daß 
das verbi-'iende Artet durch ein Arret des 
Conseil caßirt wo. den ist, und das zwey Re¬ 
gimenter gegen Tuulouft anrücken. 

Der AbbL Sabatier ist von Mont S t . 
Michel nach Arks in Provence gebracht wor, 
den/ wo^in er verbannet ist. Er darf nicht 
anders, als unttr den, Couvert des Ministers 
vo» Paris hieber schreiben, und es ist ihm ver¬ 
bogn worden, sich im geringsten in Admini-
straiiausacheazzu mischen, noch etwas über 
die öffentlichen Angelegenheiten zu schreiben. 

I n der am Dienstage gehaltenen Versamm¬ 
lung der Kammern, welcher die Pairs bey¬ 
wohnten, wurden wiederholte Remonstralio-
nen wegen der Lettr-es de Cachel beschlossen, 
weichen VorfteZlmgen wegender Aufhebung 
des Oeneral-Advocaten desParlements von 
Toulouse, und der Transporlirung des A M 
de Sabaner nach Arles beygefügt werden sol¬ 
len, zu welchem Ende Commissarien ernannt 
wurden. Heute wird man in den verftm« 
wellen Kammern Remonstrationen über die 
Illegalität desjenigen vorlesen, was am ver-
wichenen l yten November in der königl. Ses¬ 
sion im Parlemente vorgegangen ist. 

Der Spanische Hof, den der konbsner lm» 
die Ursache seiner Rüstungen hat befragen 
lassen, soll geantwortet haben, daß man keine 
feindselige Absichten hätte, daß man eber ge¬ 
lüstet seyn zu müssen glanbte, um auf alle 
Fälle bereit zu seyn, und daß es Hllen andern 
Mächten frey ßönde, ebenso zu verfahren. 
Die Bliese, die dlese Antwort enthalten, mel¬ 
den zugleich, daß die EPanische I W u n g jetzt 
, o Schiffe stark ist. 

Der Graf von Chalens ist zurückberufen. 
Die Plinzeßin von Afturien ist von einer 

Prtnzeßin entbunden. 
Versailles den 6. April. 

Der König hat denErz lMof eon Bour, 
ges zum Erzbischof von Toulouse ernannt. 
Am 4ten dieses legten der Erzbischof von 
Sens, Plinjlpalmlnister, und der Bischofvon 
Lombez, wahrend der Messe, den L id der 
Treue in die Hände des Königs ab. 

DerzH^nigl. Uhrmacher, Hr. Robln, hat 
die Ehre gehabt, S r . Majest. eine repitiren-
de Secundenuhr zu übe. reichen, in welcher 
die der Reibung ausgesetzte Theile, so wie 
auch der Perpendikel, -von Platina waren. 
Dletz ist das erstemal, daß man von diesem 
Metall bey Zusammensetzung einer Uhr Ge¬ 
blauch gemacht hat, und es scheint hierzu sehr 
geschickt^« seyn< 

Madrid den 26 März. 
I n der hiesigen Hofzeitung stehet folgen¬ 

des: »Der König hat beschlossen, daß, ohne 
einige Neuerungen in den Häfen einzuführen, 
die das Privilegium des/seyen Westindischen 
Handels haken,M allenHbrigen nichtprivi-
zegirten Häfen die EinfuHr fremder Kauf-
Hlannswaarea nicht erlaubkseyn sell, es sey 
denn in Gpanlschtn Schiffen,, welche Natio¬ 
nalfrachten und Güter autgeführt haben, 
und d«e fremden Waaren in Retour brinaen 
werben. Die nicht privilegirten Hz^n sind 
S t . Sebastian, Wlbao, Ferrol, Mahonie, 
in welchen künftig keine andere Schiffe, als 
Spanische, fremde Kaufmannswaaren ein¬ 
führen sollen. I n diesen Hafen ist dieser 
Könlgl. Entschluß auch schon abgekündigt, 
und er so« nach Verlauf von 6 Monaten zur 
Ausführung gebracht werden." Diese Kön. 
Li l lärung hat hier bey denfremden Gesand, 
ten große Sensation gemacht. Der Englisch« 
Minister Hat seinem Hofe bereits Nachricht 
davon gegeben, da bekanntlich die Englischen 
Schiffe den^Stockfisch von Terreneuve nach 
Bilbao bringen, weiches für die B r i t l i -
fthe Nation ein wichtiger Gegenfiand ist. 
Der gedachte Minister hat fich nach Aranlu« 
begeben, umfich die nöthigen Ellauterunge« 



Mer den gedachten Entschluß auszukitten, 
indem man noch immer glaubt, der Sinn 
desselben dürfte vielleicht noch einer weitern 
Auslegung fähig seyn. 

Madrid, dm 26. März. 
Da der neuentdeckte Planet Herschel die 

Aufmerksamkeit aller Monomen jetzt auf 
sich zieht: so Hat der hiesige Hofastronom, 
Don Emanuel MuMsze Poyauos, für dien¬ 
lich erachtet, ene sehr leichte Methode, die 
verlangten Beobachtungen das ganze Jahr 
hindmch anzustellen, bekannt zu machen. 
Diese Methode ist mit einer Himmelskarte be¬ 
gleitet, die nach jedem Orte und Meridian 
eingerichtet ist. 

Venedig, den 2 April. 
Die Antwort unsers Senats aufein wegen 

ber im mittelländische Meere zu erwartenden 
Nußische« Flotte vom Rußischen Minilier 
Mergebents Memoire, ist Msenllich diese, 
daß die Republik sich w dm jetzigen Umstan¬ 
den nach denGruudsatzm richten werde, die 
von den Machten angenommen find, welche 
ki gutem Verstandnisse mit einander leben, 
und die den Eonventionets zwischen der Re-
publik und der Ottomannifchen Pforte nicht 
zuwider seyn können, so wie es auch bey an¬ 
derer Gelegenheit gehatten worden, wie Ihrer 
Majestät nicht unbekannt sey. Da die Re¬ 
publik ihren Commandanten die nöthigen 
Ordres ertheilt: so sey sie versichert, baß die 
Kaiserin den ihrigen dies fteunofchaftliche 
Betragen gleichfalls gebieten, und ihnen die 
von dem Rußischen Minister erwähnten Vor^ 
schriften geben werde. 

Der Vorsteher der hier sich aufhallenden 
Türkischen Nation ist von der Obrigkeit beru¬ 
fen, und ihm angedeutet worden, wegen der 
nu Golfo von Venedig kreuzenden kleinern 
kaiserlichen Eskadre keine Schiffe ohne auA 
drückllchett Befehl der Regierung auszusen¬ 
den, um die Benetiamfche Flagge nicht zu 
«mprontitliretu . 

Schvn zu Anfange des Februars ist allen 
Officieren der Republik, die Urlaub hatten, 
Mgtdeuttt worden/ sich zu i h m Evlpsznb^ 

geben, und allen Obersten, ihre Reglmeltter 
zu completiren. Die Gouverneurs der Pro¬ 
vinzen sollen einen Mann in jedem Dorfe aus¬ 
Heden, und nach Dalmauen und oen Inseln 
der Pepubllk schicken. Zwo mit Slavoni¬ 
schen Truppen besetzteFelucken liegen m der 
Emfahrt des Hücens von V nedig- eine zu 
Ailido, llud die andere zu Almanco, um die 
Auswa^derur g der Einwohner zu verhüten, 
die nach Triest giengen, und Dienste naUnen. 

Allkn Vcnetianischeu Einwohnern ist vom 
Cenat verboren worden, Waffen ins Türkin 
sche Gebiet zu bringen. 

Rom, den 26. Marx. 
Zu Neapolis geht man milden Aufhebun¬ 

gen der Klöster immer weiter, und folglich 
wird auch der Bluch mit dem pabstl. Stuhle 
immer mehr erweitert. Die Therefianer 
pflegen w <edsr Provinz ein Kloster zu haben, 
welches sie vcleno ^eme Einotze) Nennen» 
Dergleichen hatten sie nun auch im Nespolis 
taniscken, welches auf einer schönen Anhöhe 
in der Nähe her Stadt Massa lag. Auf Be¬ 
fehl des Königs ist ihnen neulich angedeutet 
worden, ftlbiges zu verlassen, undanderswo 
einen Aufenthalt zufuchen, da ihre bisherige 
Wohttu lg zu einem andern Gebrauche die¬ 
nen soll. Oie Camaldulenser Eremiten in 
Vlco haben gleichen Befehl erhatten. Man 
sagt, daß dieß nur ein Vorspiel zu andern 
wichtigem Kloster-Einziehungen ist. 

Vsm heil. Jahre, welches gehalten werden 
ftllte, ist nun nicht die Rede mehr, weil die 
Sache zu viel Wiederspruch gefunden chat. 

Breslau den 28 April. 
Heute wirb isn Waserischen Schauspiel¬ 

hause aufgeführt: Die drey Pachter, eil, 
ländliches Schauspiel mil Gesang in dren Ak¬ 
ten, nach dem Französisch n des Hrn. Mon? 
vell, umgedeulscht von Wilh. Goltl^ Becker 
Hierauf folge: Der Magnetismus, ein Lust¬ 
spiel in ei«em Akte, yy« Wilhelm AuKuß 



In ! der privilegirten Schlcsischen 3eitungs-Expedition,' ^Yilhelm 
Gott l iev R o r n s Huchhandlu l lg , ist zu habe»»: 

Iubelfeyer, der Universilac zu Oötlingen, 787 gr fol. Golling, 23 sgr. 
kcilfaden zu Svllnenftls Lehrbuch der Politischen Wissenschaft, i ter Theil, 8. Prag, 787 

15 sgr. 
kaßus, hist. kritische Abhandlung der von den Alten sowohl als den neuen, in der Anatomie 

gemachte« Entdeckungen, 2ler Theil, gr 8- Bonn, 788 20 fgr. 
Musaus, I . C. moralische Kindcr-Klapper, 8.Kolha, 788 10 sgr. 
Plagemann, G. L. O. Lehrbuch m der lateinischen Sprache, Z.Wismar, 787 15 sgr> 
Herrmann, Ioh.Christ. aUgemein^r Colttorist, l terBand, gr^Leipz. 788 24.gr. 
Le Char volant cu voyage dans la lunegr n. Londres} 783 15Jgr* 
ChefcsocuvresdeMollkre, 2 Tomes,grn. Rome^ ySy * Rthlr. fosgr: 

(Abschrift euler R ö n i g l . Cabinecs-Ordre.) Mein lieber Etats-Minlster vow 
Weider: Es ist M i r zu Ohreu gekommen, daß dle Kauficute Frowmeri in Berlin, sich haben 
beykommm laßen, aller vielfältig wiederholten Verbothe ohnerachtet, eine ansehnllHt Partie 
Conlreb.Waaren einzubringen; Ich blfthl« Euch demnach so gnadig als ernstlich, diese Sache 
anfdas genaueste unlerjuchen zu laßen, und wenn die lc. Frommert, dieserzfür einen Kauf¬ 
mann so schändlichen 3 l M , übrrfützret werben sollten, mit selbigen nach aller Strenge der Ge¬ 
fetze zu verfahren, undnicht dle mindeste Nachsicht dabey zu gebrauchen. Es verdient ein 
Schleichhändler nicht das geringste Mitleiden, weil er vorsetzlicher Weist denen elnländische» 
Fabrikanten das Brod stichlet, und den ehrlichen Kaufleuten ihren Gewinn bey ihrem erlaub¬ 
ten Handel schmälert. Dies- schädliche Menschen find eine Pest für den Staat und Ich wer-
d- Mich am Ende gensthiget sehen, wider Meine Neigung, an einem Conlrebandier ein Exem¬ 
pel zu statui, en. dafür alle seines gleichen zittern sollen. Die meisten LandesFabriquen lies 
feru ss gute undschöne Waaren daß das Pudlicum damit zufrieden seyn kann, und Ich werde 
diese Fabriquen um keinen Preis nicht staken laßsn, bin auch gewis, daß sie überftüßigen Ab¬ 
sah haben werden, wenn denen Schleichhändlern ihr chrlosis Handwerk gelegt wird. Hier-
auf müsstt I h r Eure ganze Aufmelkfmnkelt lichten, und Ick) will Euch allemahl kräftig unter¬ 
stützen ; und damit das Publicum sowohl als die gesammte Kaufmannschaft Meinen Ernst in 
bieser Sache desto ehevder erfahre ss befehle Ich Euch, diese Ordre öffentlich bekannt zuma¬ 
chen. Alle Acche-Officialckn müßet I h r aufmuntern, ihre Pflicht treu zu erfüllen, und es 
sllndetlich bey den Unterbedienten an Belohnungen för gemachte Entdeckungen niemals feh¬ 
len laßen. Uebrigkns oerlaßeIch Mich völlig a^fEuch, daß I h r an Eurem Theile hlerin-
mn nichts verabsäumen werdet, denn ich kenne Euren Dienst-Eifer, und bin stets Euer wohß 
«ffectioaltter König. Potsdam den 27. März 1788. Friedrich ^Wilhelm. 

Da S . .König!. Majestät von Preußen, Unser allergnsbigsterHerr, zum Besten Höchst, 
beroLand e^Fabr:quen der redlichen Kauf und Handelsleute, und zu Conservatlon derer/ 
demGtaat unentbehrlichen Accis^Revenues, die Oefraudationen mit verbothenen und hoch 
itupüstirtelt Waaren ernstlich gesteuert wißen wollen; auch nach allerhöchsten ausdrückte» 
Befehl, nicht allein gegen alle die. sodergleichen ßch ferner zu Schulden k,mwen laßen soll¬ 
te!,, naw aller Strenge der Gesetze ohne einige Nachficht verfahren, desgleichen Hschstdenen^ 
selben nw alhlich ein nahmeniliches VerzelchniH dermit Contrebande, oderaufDefraudatlo-» 
«en bett offenen Pe sonen ei gedeicht werden soll; S o wirb das Plchiicum mit Bezug anfdl» 
bereits erganMtn SlwftEpfttt «nh Verordnungen hiefdnrch erinnert, ßch aller M « , 



sckieisse ju enthalten, weil gegen die Ueberlreter, ohne Ansehen der Person, V r . Könlgl. Ma» 
zestat Blf thl gemäs. verfahlen werben wird. Berlin den z i . März 3788. 

Könlgl. Preuß combtnlnes KeneralFabri^ueN' und Commel cial wie auch Acclse- und 
Zoll Departement des General«. Diretterll. 
' v. Werder. ^ ^ , . ^ ^ ^ ^ , 

NMlca»M«wegen der Äccise und Zolifrey^rklälten Seide, Baumwol le lc. 
Da Se.Köntgl.Matestat von Preußen, Unser allergnadlgster Herr, vermittelst Cabl-

nets Ordre vom 28ten m.̂ ?-. zu befehlen geruhet, daß alle Seide, Baumwolle, wollene und 
baumwollene Garne, ferner, die rohen Häut? und Felle, kngl. die Lumpen, zur Ausnahme u. 
Erhallung der dieserohe Malerlalkn verarbeite aven einland. Fabrique« nicht nur überall Ac-
cise und Zollfrey elngelaßen, sondern such die daraus verfertigte, und nach dem Auslande zu 
versendende Waaren, Zollfrey auegelasse« werben, unddiese Freyheit allen einlä,.d.Fabri-
canten ohne Ausnahme und ohne EttheUung der bisherigen F ey-Paße, angedeyen, dagegen 
«der zu einiger Ergänzung der, durch diese Wohlthat bey den Accisen und Zöllen zu erwarten¬ 
den betrachtlichen Ausfalle, die in den ältesten Accise Tariffen gegründete Nachschuß^Accise 
von vier guten Pfennigen, vom Thaler des Werths, von allen aus obgedachlen Materialien 
und auch aus der Schaafwolle gefertigten, und im Lande aus einer Stadt oder Provinz nach 

so wird dem 
Public» solches, und daß die Befolgung dieser Vorschriften sogleich nach der Publication den 
Anfang nehmen wird, hledurch nachrlchtllch bekannt gemacht. HS«at«m Breslau den i7ten 
April 1788. 

( I . . 5.) Ksmgl. Vreuß. Br<sl. Kriegs- und Domainen Cammer. 
<IahrmarrtS>A»lFeige.) Da der diesjährige Cructs«Iahrmattt zu Falkenberg, 

Welcher aufden Sten May füllt, aus bewegenden Ursachen für diesmahl aufden 4ien Map c. 
zurückgeleget worden; so wird solches einem handelnden Publico hlemit zur Achtung bekannt 
gemacht. 5?F»at«mBreslau den l^ten April 1788^ 

<l>.^.) Königl.Preuß. Brest. Krieges unbDomalnen-Cammer. 
(Aufdiechung des G'uches Nieder^Hansdorf.) Nachdem bey ber hlesige» 

Hönigl.Oder»AmtseReg^'rung^I«/a«tt<,« desCammer>Commißio»s Rath auchIustitz« 
Commissarii und ^ l a ^ » ^ / / « Christoph Bernhard zuGlatz sein von demLämmererund 
Fürstlich v.Lichtenstelnschen Landeshauptmann zu keobschntz Leopold Cäsar Grafen von Nay-
haus erkauftes in der Grafschaft Glatz zu Erb und eigen gelegenes ritterliches Guth Nieder» 
Hansdorf, als auch insbesondre die naObeüannten auf dieses Guth verfichetten und angeb¬ 
lich oerlohren gegangenen ̂ nftrumenta nebst der darausaufdlefts Euch lntabulirten und zu« 
gleich mit beweibten Schuld>Post, als i . Die Ehe-Pacten zwischen der LudowicaSophia 
geb. Freyln v. Wclling verehl. Gräfin v. Nayhaus und ihrem Eße>Consorten dem Cämmerer 
unb Fürstlichv.Lichtenfteinschen kaadeshauplmann zu LeobschüHLeopcld Cäsar Grafen von 
Nayhaus Fe<i«ü Schloß Pladen den 7. Septembr. 1764. «co^l>m««> Breslau den 14!«« 
März 1768. aus welchen laut Decrets vom 30. März »768. für öle erst benannte kudowlca 
Sophia verehl. Gräfin v. Nayhaus geb. Freyin v. Welllng an inferirlen Oo,e ^cxx, Rthl. an 
Q,»t̂ <i<>ie 40c» Rthl. für Pferde und Wagen 666 Rth l . 16 gr. und zur wittiblichen Unterhal¬ 
tung jährlich 800 Floren Rheinisch welches an Capital zu6proCent 888sRthl. « ig r . 4pf. 
beträgt, zusammen also Fünfzehn Tausend FünsHundert Fünf und Fünfzig Relchsthaler, 
, z ggr< 4 pf. aufdem Guthe Nieder Hansdsrfelngetragen stehen, und welche Eheei'aK« c««, 
^«,a/HH«In«l»«/at«»l> versehen find, desgleichen 2. der über die I«t<li>«/«l«» dieser Ehegel» 
d«c'"viW/leco5nmc»»«e5pedlrtt Rl«d«-Hansdorftr Hypothequen-Schein <K </>,« Breslau 



d«2ltenAprl l ,76z. und ?. bas erst weltläustlg bestimmte Capital ber »5555 Rthl. iz gk 
6 pf. selbst, resp. zum Behuf ber Amortisation dieser Instrumente und Löschung der daran« 
eingetragenen bemeldten Schuld^Post, ̂ e^tt^ica^oc/amata gerichtlich aufgebothen und so¬ 
wohl alle diejenlzen,.so an besagtes Guth Nieder-Hansdorf, es sey an Etbzlnß Geldern««-
«»//-e^ti^oderunablösllchen Zwsen, Renthen, Einkünften, nicht minder an Fe^/nt/bn 
^ ^ / o « ^ ^ insoweit solche auf benanntem Guthe conftituiret find, so wie auch an Monde«-
geldern einiges Recht zu haben glauben, insbesondre aber a8e diejenigen die an erst benannte 
Post und dießfälltge beide Documenle als Eigenthümer, Ceßionarien, Pfands- oder andre 
Brtess5Inhaberodersonst^^oc»tt^ec?^e Ansprüche und Anforderungen zu haben ver¬ 
meinen, lhrediesfälllge Jura und Ansprüche bey der hiesigen König!. Ober Amts-Regierung 
anzubringen und geltend zu machen, /?e^ ̂ /Ha/e^e^e^s^c vorgeladen worden find, als wer? 
dm dieselben auch hiermit peremtorie cltlret und befehliget, ihre diesftlligen sämtlichen Rech¬ 
te undAnsprüche an das Guth Nieder-Hansdorf überhaupt und insbesondre, an die obbe-
nanntePostder 15555Rthl.izgr.4pf.andieaLegirtenEhePactaund Hypothequenscheln 
in einer Ze</von Drey Monathen, vom 28ten April c. a. anzuzählen, bey der hiesigen Königs 
Ober Anus Regierunga^HKaanzuzeigen, dannaberlndem a«gesetzten?e^,mo 2iii/moee/?e« 
5-e^^ioden28ten I u l l l dieses 1788. Jahres auf dem Ober-Amts Hause hteselbst Vormit¬ 
tags um i v Uhr vor dem hierzu deputtrten hiesigen Königl.Ober-Amts-Reglerungs Aßl-
fienz-Ralh Iagwltz in Person, oder Falls fie persönlich zu«rscheinen aus legalen Ursachen ver¬ 
hindert würden, durch gehörig legltimirte und special mstl uirte Mandatarios, wozu ihnen 
allenfalls in Etmangelung hier habender Bekanntschaft, die Iustitz Commißions Räthe Hei¬ 
ne, Müller und Sedlaczeckallhier vorgeschlagen werden, und an deren einen fie sich wenden 
können, zu erscheinen, daselbst ihre vermeintliche Rechte undAnsprüche a^ ^otsco//«z« gehö¬ 
rig anzumelden, und durch Producirung der Original:Dokumente oder auf andre rechtliche 
Weist zu justlficlren und sodann dleAtlfrechthaltungchter Rechte undAnsprüche, widrigen-
fullv aber zu gewärtigen, daß sie mit ihren verwewtlichpft Reckten und Ansprüchen werden 
pracludl^et, einewiges Stillschweigen ihnen deshalb werde auferlegt, das mehrgchachte Guth 
Nleder-Ham dorf von allen unbekannten Real Ansprüchen gänzlich werde sreygesprochen, 
die mehr erwäh ten Kräfi. von Nayhausschen Ehe-Paccen und der alleglrte Nieder-Hans? 
dorftr H^potheqmnscheia werde amortifiret und die pdbemeidteP.st a ^5^55 Rthl. l^ggr« 
4 pf.e^oMoittdMenGrundbüchern werde gelöscht werden^ Breslau den ZtenWM 1788« 

König!. Preuß. ^reslaujche Ober Amts-RealerunA 
^//Ka/-c/>a^ der Gläubiger eines verlol)ren gegangenen Hypothecken^Iy-

strumenls.) Nachdem bei der hi figen KöntgUchen Oberamts^Regie<ung, auf Ansuchen 
der öh^rloteFnedel icke verehelichten GeheimdenRächin undCammerDireclocittvon der 
Osten gebohlmn vonZ dl tz daß a:fihrem lmFlr j ie thumSchtyeldnltz unddeßenSttle-
gauschen Creist gslegeaen Gme Dieedo f intabklute Capital a 6o(x>Rthlr., welches der 
eh malige Befiel vle-esG^tts Franz Leopold vouR yevon dem Kaufmann Kkdr ichWi l -
chellli Pcnßfy iaul ge lchtNche^Ppoihtct îe i/a/o 4Octobrls 1758. er m^t / /^s2^Iauuar 
175Y. als ein Qatlehn ai fqenowtmn, und wi lchcsden 27 August z 759. an den Carl Friedrich 
von Wehner gerichtlich cedn er worden so wie auch das über dieses Capital lautende und an¬ 
geblich vellolnen gegangene volhergedachte Hypothecken Instrument^ t/«sO(tober 1758. 
ê meaött/aeo 2̂2 Januar 175^ selsfi Behufs der uach gesuchten^öschunKdkfts Capitals und 
AmortisNkNg c te e<? Hypcr^ecken Instlumeyls gerichtlich al)f^fbothem und die etwanigen 
I aber diesesInjilumel t ' und merbanpr aUel-ns'jel'e ft at^Eigenthümer, Ceßionarien, 
Pfand oder andre Briefe, Inhaber oder sonst e^sMctt,tM^itF an sotha«sHypolhecken^ 



Instrument, unb an bas aus solchem auf das benannte Guth Dlesborf lnlabulirte ober, 
wähnte Capital a^oooRthlr. irgend einiges Recht «md Anspruch zu haben vermeinen ihre 
Ziesfälllgen Jura und Anbrüche bey dec bieMn KoniZI! ymOberamtsReglerung anzu^ 
bringen und geltend zu machen. />e? eÄ/sa/el /'eiei.ito, i ̂  dorZe^gden.worden sind; als werden 
dieselben auch hiermit/)^/«/«, /e cl>/>eeund befehiige« »hre diesfäüigen Rechte und Ansprüche 
an besagtes Capital und Hypothesen Instrumt^en. einer Zui von? Monathen vom28len 
April a.c. an zu zählen, bey der hiesigen König!. Oberamw Regierung a^ aci«, anzuzeigen. 
Dann aber in dem angesetzten 2>^»mo u/tt»jo ex/ie^emfs,w densk Jul i i dieses 178'üten Jah¬ 
res, Nachmittags um g Uhr aufbem Oberamt hieselbst, vor dem hierzu depmirten hiesigen 
König/»Oheramts RegierungsMßistMzralhIüzwij in Pmon, ober Falls sie persönlich zu 
erscheinen aus legalen Ursachen verMden würben, t urcy gehsllg legilimirleundH'ecm//^ 
l«//,'«i,-«M^aes?-i<)5, wozu lhnen cblVfalls ia ErmalzKtlu.'g hier habender diesfaütgen Be« 
lfantttschaft die hiesigen Instiß Commißions Rath? Müller, Sedlaczeck undBrassert, unb 
derIustitz-Commissarius E-lger halbst vorgeschlagen werden, und an deren einen sie sich 
wenden können, zu erfchs^p- daselbst j M vemn'jnniche Rechte und Ansprüche a<î otoco/> 
l»m gehörig anzumelden »«w durch Prsducirung der OngmalDocumente, oder auf andre 
rechtliche Weise zu jnDficiren, und ftdotttt die Aufrecklhaitul.g Grer Rechte und Ansprüche, 
wiedligknfalls aber ,^ Äewäctigel,, b.?ß sse mit ihrm Rechtem und Ansptöchen werden präclu-
diret, ein ewiges Gtilzschvnelgn i tz i . ' deshalb Vnde aufteieget, dasvbbeschriebeneHypo-
thecken-Instrument amortif^et und für ungällig geachtet und das daraus a .̂f gedachtes 
Dutt) Diesdorf intabulirte CÄnUul aännRih l r . in den Gru^dbüchecn gelöscht werden. 
Breslau den 4 A p r i l i s . " " 
^ ^ _ ^ _ ^ ^ ^ ^ Königl. Preuß. Brek^Oberantts'Regierung.^^ 

(bekanntmachulm.^ D ' ^.'i ;e?o duć«) bas übermäßigegsschwindc Fahren in der 
Gtadt verschikdeaL llngzückMü^vorsssfailkc.; so Haie man sich v « verpflichtet, deu Herr-
schaftljchi n Kutschern sotvckl als besonders den hiesigen Lchukulschern wie nicht weniger den 
Tuchscheerer Färbern und Krels^.mern, dieses für das Publikum so höchst gefährliche ge¬ 
schwinde Fahren auf den Stoße», bey Vermeidung unliebsamer Beifügung, auch na«H< 
drucklicher Strüfe-'hierlwrch zu vc? dielen. ' Uebrigens werden die Kutscher nach MaaßZabe 
des bei der König!. Huldigung ergangenen Avertiffements wiederholend augewiestn. jeder 
Z.ltrechter Hand zu fahren, um dadurch das Begegnen nnb Ausweichen zu vermeiden, 
und werden die resp. Herrschaften ihi e Kutschers darnach zu instruiren ersuchet. Breslau 
^!1^7^März^7^8. Königs Prsuß. PolizeyDirectorium. Schlutius. 

(3u verkaufen.) Da das Gräfl. von Schlabrendorfsche Lsbnguth Bufchvsrwerg 
samt dem dazu gehörigen städtischen Vorwerk bey Schmiederberg aus freier Hand /?«me,ck»» 
/le/?<,«<,«55 verkaufet werden soll; so werben Kauflustige eingeladen, in dem dazu auf den, 
IV Man dieses Jahres angesetzten Blethungs-Termin b e M m Herrn Syndkus Friedericiin 
Schmiedeberg zu erscheinen, die Kaufsbedingungen zu WWn, ihre Gebothe zu thun undW 
gewärtigen, daß demjenigen, welcher das beste Gebot thut, bis auf Approbation des hoch-
gräfl. Domlnli die Güterwerden zugeschlagen werden. Die Güter können vvrher in Augen¬ 
schein genommen, unH darauf auH allenfalls ««ee T^mmm» bey dem Spndicus Friderici 
edel demCammer.Skcretari-Ls Härlngin Breslau Gebothe gethan werd«^ »robe! zugleich 
zur Nachricht gereichet, daß diese Güter auch von Personne bürgerlichen Stanbes acquirlret 
tieldentonnen. Breslauden lz<Februar »735« 

Nachtrag 



Nachtrag aä No. Î « Montags den 28. April 1788. 
Die Breslaulschen Stadtgerichte mache» 

hierdurch bekandt, daß über das nachaelaßene Vermögen des verstorbenen Geislerflelschee 
George Friedrich Kruber, welches in798Rthlr. 7sgr.6d'. besteht, unter dem heutigen Das 
lo Concurs eröfnet worden; es werden daher alle diejenigen, so an den Gemeinschuldner 
etwas zu fordern haben, hiermit vorgeladen daß fie vom 25 April angerechnet, innerhalb 
6 Wochen ihre Forderungen an den Gemelnschuldner, spätestens aber den6Iunll a.c.Vors 
mittags um 9 Uhr vor dem Herrn Assessor Conrad, als Dutten, 
an hiesiger ̂ erichtsMe entweder perssnltch, oder durch hinlänglich lnstruirte Bevollmäch¬ 
tigte, wozu ihnen in Ermangelung der Bekanntschaft unter den hlefigemIustitz Commiffa-
rlis die Herrn Iustitz-Commissarii Weiblzer und Kusche vorgeschlagen werden, aeiaKa anzei¬ 
gen, und deren Richtigkeit gehörig nachweisen: widrigenfalls aber zu gewär igen haben, 
daß fie mit allen ihren Forderungen an die George Friedrich Krubersche Masse abgewiesen, 
und ihnen deshalb ein ewiges Stillschweigen auferlegt werden wird. Gegeben Breslau 
den 26 Februar 1738. 

(c/t6no derGläudigerdesGeorgeFriedrich Rruber.) Von Gellen derBres-
lauischen Stadtgerichte wird hierdurch öffentlich bekannt gemacht, baß alle und jede, welche 
von dem Nachlaß des allhier verstorbenen Geißler-Fleischer George Friedrich Kru 
an Gelde, Sachen oder Briefschaften hinter fich haben, demselben oder ben Seinlgen nichts 
davon verabfolgen, sondern solches längstens binnen 4 Wochen a dato anzeigen, und mit Vor , 
behalt ihres daran habenden Rechtes a^ Oe/3o/l>?/m abliefern, oder aber gewärtigen sollen, 
bftß das Verbothwidnq Extradirte mm Besten der Concurs-MassH anderwett beigetrieben, 
die gänzliche Verzweigung solcher Gelder oder Sachen hingegen den unausbleidlichen Ver¬ 
lust, des daran habenden Unterpfandes und andern Rechtes selbst nach sich ziehen wirb. 
Wornach fich also zu achten. Breslau den 26. Febr. 1788. 

(Zuveraucrioniren.) Die Preslauischen Stadtgerichte machen iiemPubliko hier-
mit bekannt, daß die Verlassenst 
brich Kruber, bestehend in Silber, L înenzeug, Betten, Kleidern, Ann, K« pfer, Meubles, 
Hausgeräthe, Handwerkszeug und Bücher den 21 May a. c.früh um9Ubr und folgenden 
Tage auf derWeißgarbergaße in seinem Hause öffentlich feil gebothen werden scllen. Es 
werden daher Faufillstige hierdurch i? î>/>et, an gedach en^agen ftch einzuft^cn. ihre Ge-
boebein schwer Courant daraufübzuleaen undanbrlzu gwäl tlgen, daß solcheMobilien und 
Eff cten den Meistbiethenden gegen baare Bezahlung zugeschlagen werden sollen. Breslau 
den 26 Februar 1788. ^ ^ _̂________̂ . 

(verkauf eines Bauergml)S.) Breslau den 17 Aprtl l?88. Von bem^siWtzF 
hMte des Freien Fürlil. Stifts zu St . Vincenz wtrd das David Flelscherische auf 1426 3ith?r. 
29 sgr. gerichtlich taxirte zweizlnßbublgeBauerguth sub No.9<zu Gräbschen shn!veit Bses-
lau, aufAnsuchea derFleischenschen Wittwe und Vormundschaft. zmn VehufberErbthel-
lung freiwillig subhastiret, und es sind zu Blethungs Terminen der 26 May, 26Iumi und 
peremtorischder^zIullib.I.anfieselzt, an welchem letzterenTirwinebesondersKaufiustfge 
Vormittags um loUhrihr Geboth bestimmta^/'eoxscs/itt^hieselbst abzulegen, unddieAdju-
blcaewn zu gewärtiaen haben. 

Hirschberg den 15 No-
vember i7tz7. Vom bieNgen Sta.^lge^lchte find folgende Personen, von deren Leben und 
Aufenthalte seit länger als io Jahren teinfN«chrlcht vorhanden ist, als 1. Benjamin HieW« 



lin hlessger Borger und Kaufmann, der vor 24 Jahren nach Hambukg gegangen, und wel¬ 
chen seitdem eine Erbschaft von ^ ^ R t h l r . zugefallen tst, 2. Maria AnnaKlopstelnln, an¬ 
geblich verehr Durnheil, die sich seit 1772. verlohren hat, und deren Vermögm 35 Rchlr.be-
tragt, 3. Joseph Anton, der vor i6Iahren als Schumachergestlls ausgewandert ist, und 
deßen Vermögen 40 Rlhlr. ausmacht, 4. Joseph Wilhelm Gotlftied Töpler, ein Schneider, 
geselle, der vor 15 Jahren weggcwandert ist, und deßen Vermögen m 14'Rthlr. bestehet, 
5. Christian Gottlieb Reitknecht, ein Weber, der vor 20 Jahren als Bedienter weggegangen 
ist, und dkßen Vermögen 67 Rthl. betragt, 6. Johann Gottileb Weiss g , der vor 22 Jahren 
als Knabe ans dem Stadtdorfe Cunnersdorf entlaufen iff, und deßen Vermögen 22 Rlblr^ 
beträgt, 7. Maria Theresia Regina Ratzin, die Anno 1772. von hier entlauftu ist, und deren 
Vermögen 3Rthlr. ausmacht, 8.Iohann Gottlied Iecicke, der 1772. als Böttchergestlle 
ausgewandert ist, und deßen Vermögen in 50 Rthr. bestehet, y. Gottlob Ocholtz, der sich im 
fiebenjahrlgen Kriege, wo er in Milllair-Dienfien gestanden haben soll, verlohren hat, und 
deßen Vermögen 21 Rthlr. beträgt, io . Maria Johanna Königin, die vor 20 Jahren an¬ 
geblich nach Wien gegangen ist, und deren Vermögen ic> Rthlr. ausmacht . ^ i„/ammn ihrer 
Anverwandten und Curatoren öffentlich vorgeladen, daß sie entweder selbst oder aber ihre 
elwannige unbekannte Erben und Erbnehmen binnen y Monathen, und langssens bis zum 
24 September 1788. beim hissigen Stadtgerichte sich schriftlich oderpersönlich melden, und 
weitere Anweisung gewärtigen sollen; widrigenfalls die genannten Abwesenden bei fernem 
Stillschweigen nach Vorschrift des Edicls vom27October 1763./?^ ^^emiam werde für 
todt erklärt werden, und ihr Vermögen mitPräclusion der unbekannten Erben und Erbneh¬ 
men, ihren sich gemeldeten nächsten Verwandten zuge<prochen werden wird. 

"^Q^?oder Gläubiger d e r I u s t i y ^ L ^ m ^ 
König!. OberAmls Regierung zu Glogau wirb hiermit bekannt gemacht, daß über den Nack-
laß derim Herrnstäbtschen C'eiße zu Hochbcltsch verstorbenen 
sionsrathin Haxlbaustn, gebohrncn Böhmln, der erbschaftliche LiquidaeiHN^Proceß unter 
heutigem Oato ersfnet, und vor dem Ober^Amts Regierungsrath D^rsser aufden l6ten Ju¬ 
lii a. c. auf hiesigem Schloße, Vormittags um 8 Uhr ^ / / / i t t t t^ / . /^ /^no/ i^ anberaumet wor¬ 
den sey, in welchem alle Gläubiger derselben und darunter auch diejenigen, welche an deren 
imF^stenthumWshIauunddcßenHerrnstadtschen Creiße belegenes GuthHochbeltschkinis 
gm Anspruch zu ma6)en vermeinen, ohnfthlbar entweder in Person, oder durch einen auesder 
Zahldrrhiesigen Iustitz^Comnn^arienzuw^hl.ndenMandatarium wozu jhnen im Fall er* 
mangelnder Bekanntschaft Hieselbst, der Hofrajh Füileborn, der Iustttz Commißionvrath 
Seidel undIustiy<ColmnissariusSchuster vorgeschlagen werden, et scheinen, ihre Forderun¬ 
gen zumProtocokl genau anzeigen undihre darüber in Händen habende schriftliche Beweis-
mlltel dcioringen oder diese anzeigen müßen< und haben diejenigen welche sich in dem a bes 
räumten Termine mit ihren Forderungen nicht anmelden werden, ohnfehlbar zu gewärtigen, 
daß sie aller ihrer deshalb cẑ  den Nachlaß dcr Iustitz.Comtnißionckatdin Haxlhausen etwa 
ha ê  den Vorrechte für verlustig werden e klaret und mit ihren Förde ungen nur an dasjeni-
Ke^crwielen werden, was nach Befriedigung derer sich meldenden GUublger von dem besag¬ 
ten NaMlaße etwa übrig bleiben mychtF; Mrnach stch also ein jeder zu achten hat. Gegeben 
G!oga- de;-? lolen März 1788. 

sHaus zu verlaufen.) Brleg den 24ttn April 1788. Von den Stadt Gerichten 
wii d dem Pudllco bekannt gemacht, daß zur Oubhastatlon des Casernen-I lspecl^r Becti-
zchinaufdn Pohlnischen Gaße subNo. 140 gelegenen undzc^ORthl. gewürdigten HauseG 



angeseyt wölben wozu Kaustustlge.mit 
der Versicherung desgewißen Zuschlags an dm Mcisibielhenben eingeladen werden. 

^ W ^ l d ^ ^ t t ^ 11.Apr i l 1788. Es liegen 3000 Rth5> 
Conrant Mündet Gelder lauf kommenden Termin Ioh.Bapt. a c. /um ausleihen anfhypo-
lhecarische Gichelheit gegen ^ pro Cent Interesse bereit, und es wird dieses Capital entwe¬ 
der ün Ganzen, oder in ^crtrennken Posten, jeden zuiono Rthl. vorWlehnet. Wer diests 
Capital ganz oder einen Theil davon erborgsn will,jfann sich deshalb bepm Magistrat odee 
dem Kaufmann Zobel Hieselbst nachweisen. 
^ '(/?i5attv der Tappefthen Gläubiger.) Vor den Wagistrat zu Potcrwih werden all? 
ticj^nigm Gläubiger, welche an das gesammle Vermögen des hiesigen Rachmanns und Seift 
fensieders Carl Siegemund Tappe, über welches der Liquidation^ Proceß eröfrm werdet 
Nlüßen, einige Forderungen haben, ̂  ^^//////^m den zo Inl i t^. c .o^e/ /^ /e vorgeladen, da-
hier itt<7?̂ /'i? des Vormittags um 9Uhr, entweder in Pel son oder^^m^//^?^?^^/^/ /^^^ 
zu erscheinen, ihre Forderungen zu liquidiren und zu justificiren, im Außendleibungsfallaber 
zu qkwärtigen, daß ste mik ihrea Prätenßs gegelnhreMit^Gläubtger pracludirt, und ihnen 
ein ewiges Oltllschweigen werde auferlegt werden. Denen, die persönlich zu erscheimn ver¬ 
hindert werden und keine hinlängliche Bekanntschaft an hiesigem Ölte habm, werden dct 
Herr Hof- und Cnminalrath Hoffmann und Iustitz-Commissartus Herr Schuster in Glogalt 
zu MH,^a5a)/// in Vorschlag gebracht, an die sie ihre Vollmacht einzuschicken und sich zu 
a ddreßiren haben werben. Polckwltz den 21 April 1788. 

'(Dwerse VVaaren.) 
Zungenwurst, Servelalwurst, Pommersche EpickundPreßganse, marionirler Lacds und 
Brücken, Auster-Pulver, Früchte inkiquer und trocken, neue TraubemRosinen, und enql̂  
Mandeln in Schaalen, Trüffeln, nsue Sardellen, Eapern,Olivkn, f. Provenccr Oehl, Par¬ 
mesan, Schweißer, Giromay Eydamer, Süßmjlch, Embdner und LimburgerKäse Ma-
coroni verfchledmr Art, Prunellen, feins Sorten Chocclade,Caccao, VaniLe, fein Cbam-
pagnecwein weißen und 0ee// ^ / ? e ^ / > , ächte Calabrewein, a?^c îe 6 ^ , fein Rollen Cas 
naster, Oronoko Canaster, Portorico in Rollen, nebst vielen schönen andrrn Sorten fein ge¬ 
packten Rauchtobacken, fein S t . Omer, französische und holländische, nebst vielen andern 
Sachen, sind bei mir zu haben. Auch steht eins kleine Parthry guter inländischer Leinsaa.« 
wen hier zum Verkauf.. 

Johann David Wentzel, in der qMnen stronę am Ringe. 
M>l>//m.^//^-/co^5.5e/e^« Diests von Einem KölUZ!ichen Preuß. Hochpreißl. 

Ober, lÜo/Ze^/o-^^co in Berlin so wie von Einem Köniql.iPrcuß. Hochlöbl. ^ 0 / / ^ ^ ^ ^ 
L5'5amtat/5 in Breslau untersuchte, und gnädigst approbi'te Blutreinigungs-Elixir, dienet 
wider alle Unreintgkeit und Stockung der Säfte, auch Schwache des Magens herrüh¬ 
rende Krankheiten. Von dessen Anwendungen kann man sich dahe.'o in sllen Anen vl>« 
Gliederreissrn, Hypochondlie^Bleichfuchs, N ^ ^ H ? . un> ^> '̂< ^. Mensts derFrauenzil^ 
mer, trockenen u 'd nassen Kratze> Schafbock, Kupftrrölh im ü?ficht, Geschwülsten lc, dctt 
besten Erfolg vcrspreck en. Zu den gewöhnlichen Fluhlings'Präsl.rvativ<Cnstn und sich er¬ 
eignenden Krantheits-Anfälleli, leistet eS alles das, wa.̂  andre in dieser Absicht anzuwens 
dene gewöhnlicke Ärzenei-Mittel nur zu wirken vermöge so w c bey mineralischen Bads 
und Brunnen Euren die Absicht dadurch sehr erleichtert wird. Dises sich empfehlende 
Elix!riO in Breslau bey deßen Verfertiger dem Köni^l. Preuß. 2ten Ober^FeldArothecker 
Carl Jakob Fritze auf derIudengasse neben der Röhre im Nezelschen Hause, ingleichen bey 



Hessen Gohu dem a^^öntet t Hleal. iVacl. DsK. Carl Jacob Frlze ln biegną bas Glas 
a 12Ggr. zubekommen; Auch ist dieses sich bereits in den entferntesten Landen beliebt ge¬ 
machte Vtedicament in nachfolgenden Städten Schleßel-.s um vorgedachten Preiß aufs 
richtig in Commißion zu bekommen; als: zu Brteg in der Gutscheschen Buchhandlung, 
zuBunzlaubeydemHm.KiUmann, zu Cosel bey dem H^n. Ephralw UÜr. Gräff, zu Gl0F 
gau bet dem Hrn.Post^sekretcur Gollnisch, zu Gl>lz bet dem Herrn I . G. Peinemann, zu 
Nnße bei dem Herrn Accise- und Zoll-Calculator Kunze, inglelchen auch zu Fcantfurch 
a. d. O. in der Ioachimifchen Handlung. Wenn l 2 Gmser aufeinmal genommen werden, 
so wird dss lZte ohnentgeldlich gereicht. Briefe und Geider erbittet man sich postfrey, 
und versichert prompte UebersentMg- Gebrauchs Nachrichten, die bey jedem Glase erfol-
gen, stehen auch unentgeldlichzu Diensten, und e»thalten das mehrere.. 

^IVarnigungs-Attzeige.) Ein Beb enler Namens Johann Carl Samuel Ehrich, 
aus Winzigin Schlesien gebürtig, langer Statur, starken und rothen Gesichts, etwas rmo 
her Stirne mit einer etwas breiten Nase, weißgelblichten Haaren, einen Olioenfarbenen 
Rock und hellblauen Unterkleidern, auch Stiefeln anhabend, ist den 24ten April a.c. wegen 
verübter Qieberey, worunter an Gelde 2 Goldstücke über dieTaufeChristi befindlich, unb 
Schulben machen, theils aufseine Brodtherrschaft, theils auf sich seWr, mit einem langey 
WohlgewÄchsenen such ziemlich gut aussehenden F^^ welche gleichfalls ihre M i t , 
Dienstbothin befiolen, aus Breslau schelmischer und boshafter Weise entlaufen, und wirb je-
dermänniglich vor diesen treulosen Menschen um so wehr gewarnet, als gedachter Bedientex 
dem Vernehmen nach, schon anderwärts dergleichen Stücke ausgeübt. 

(Sachen so gestohlen worden.) Es stnvvor ewigen Tagen die^halbg^oßezinnerne 
Menagen mit den Buchstabens. <3. F. und eine kleinere dito am Rande mi 5 g zeich¬ 
net, (jedoch alle vier ohne Deckel), ferner eine zinnerne Supsibüssel mit Menagen Griffen, ei« 
stneßingner Mörsel Vhngefehr7^Pf.schwer, und ein zinnerner Bettwsrmer mit I. 5. X. ge¬ 
zeichnet, auch einige Wochen früher eine oval gereifte siiberne W a c h s e 
wi t HandgrifundUerniedligen Füßchen versehen, wie auch ein platter dreyeckigter silber¬ 
ner Handleuchter oder Blacker mit z platten Fußen gestohlen worden. Wem das 
Hero eines öder das andre vorerwähnter Stücke zur Verwahrung, Unterpfand oder Verkauf 
gebracht werben sollte, oder wie und wo jemand selbige an einem Orte, es sey welcher es wo^e, 
sehen möchte, und darüber sichre Nachweisung geben kann, erhält eine Bejshnung vpn zwey 
louisd'oroder«ORthl. nehmlich sovielalsohngefehederganze M r t h der gesto l̂nen Each« 
betragen wird. Man kann sich dieserhalb bep derFrau Hautin, wohnhaft auf dem Nasch-
ma kteimKreutzemelden. ^ « « « ^ « ^ « « ^ — ^ — - « - ^ - . ^ ^ 

"(Diverse Sor ten I a b a ( f z u haben.) 
ger find ayerha'ch ächte holl. Rauch Tabacke, als auch sein Cnailer in RvLen, pronoca Cna-
ster, /̂  in Pcrto ico in Rollen, als auch feine und ordinalre geschnittene Cnaster in Bley, ach¬ 
ten Diluquerker St. Omer und Marc^ca, ingletchen aufrichtigen «llen Berl . Moll-Tabflckf 
Virglnlsche und Ungarische Blatter in möglichstem Preis zu haben. ^ ^_^ 

Oiergärmer wi rd verlangt.) Ein erfahrner mit guten ZeuM^ssen versehener 
Zlergärtner kann fich Unterkommens wegen bey dem Cammer^Procmütori Tielsch in Bresf 
au melden. 
Diese Zeltungen werden wöchentlich dreymal, Montags, Mittwochs und Sonnabends 

zu Breslau in Wilhelm Kottlieb Korns Buchhandlung am Ringe ausgegeben, 
» pnd stnd auch auf.alkn König!« Postämtern zu habest. 


